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 E-Bilanz; Taxonomien 6.8 vom 1. April 2024 

Das BMF hat mit Schreiben vom 27. Mai 2024 (in: BStBl. I 12/2024 Seite 928; www.bundes-finanz-

minsterium.de) das aktualisierte Datenschema der Taxonomien (Version 6.8) veröffentlicht. Ich habe 

dieses Schreiben als Anlage 8 zu diesem Journal 7/2024 dokumentiert. 

 Begünstigte Vermögensbeteiligungen von Arbeitnehmern 

Mit Schreiben vom 1. Juni 2024 (in: BStBl. 12/2024 Seite 946 ff.; www.bundesfinanzministerium.de 

– BMF-Schreiben) hat das BMF Stellung genommen zu der lohnsteuerlichen Behandlung der Über-

lassung bzw. Übertragung von begünstigten Vermögensbeteiligungen ab 2004 (§ 3 Nummer 39, § 19a 

EStG). Zur Ermittlung des steuerfreien geldwerten Vorteils vgl. Tz. 22 ff. der Verfügung - zu Bei-

spielen vgl. Tz. 46. 

 Echte Zuschüsse an einen Sportverein - Umsatzsteuerpflicht 

Zahlungen einer Gemeinde an einen Sportverein im Zusammenhang mit der Bewirtschaftung einer 

zur langfristigen Eigennutzung überlassenen Sportanlage, die es dem Sportverein ermöglichen sollen, 

sein Sportangebot aufrechtzuerhalten, können nicht umsatzsteuerbare (echte) Zuschüsse für die Tä-

tigkeit des Sportvereins darstellen. 

 Zum Zweckbetrieb „Krankenhaus“ im Sinne des § 67 der Abgabenordnung 

Einnahmen eines Krankenhauses aus der Personal- und Sachmittelgestellung an nach § 116 SGB V 

ermächtigte Ärzte – und demgemäß die diesen Einnahmen zuzuordnenden Ausgaben – hängen nicht 

mit dem Zweckbetrieb „Krankenhaus“ (§ 67 Absatz 1 AO) zusammen, sondern gehören zu den 

Besteuerungsgrundlagen, die einem steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb zuzuordnen 

sind (§ 67 Absatz 1 AO). 

Zur Anwendung der §§ 64, 67 AO auf Mitarbeitercafeterien, die aus arbeitsrechtlichen Gründen 

defizitär betrieben werden. 

BFH-Urteil vom 14.12 2023 (in: BStBl. II 10/11/2024 Seite 425 ff. 

Aus den Gründen: 

 

§ 67 AO umfasst - aufgrund der Anknüpfung an das Sozialrecht und der damit verbundenen 

Heranziehung von § 2 Nr. 1 des Krankenhausfinanzierungsgesetzes und § 107 SGB V - alle 

Einnahmen und Ausgaben, die mit den ärztlichen und pflegerischen Leistungen an die Patienten als 

Benutzer des jeweiligen Krankenhauses zusammenhängen. Mit den ärztlichen und pflegerischen 

Leistungen des Krankenhausbetriebs hängen die Einnahmen in einem ausreichenden Maße 

zusammen, wenn sie auf einer typischerweise von einem Krankenhaus gegenüber seinen Patienten 

erbrachten Leistung beruhen. Ausgehend von dem Zweck des § 67 AO, die Sozialversicherungsträger 

als Kostenträger für ihre Versicherten steuerlich zu entlasten, handelt es sich jedenfalls so lange um 

eine typischerweise gegenüber den Patienten erbrachte Leistung, als das Krankenhaus zur 

Sicherstellung seines Versorgungsauftrags von Gesetzes wegen zu dieser Leistung befugt ist und der 

Sozialversicherungsträger als Kostenträger für seine Versicherten deshalb grundsätzlich zahlen muss 

(BFH-Urteile vom 31.07.2013 - I R 82/12, BFHE 243, 180, BStBI II 2015, 123, Rz. 18; vom 

18.10.2017 - V R 46/16, BFHE 259, 488, BStBI II 2018, 672, Rz. 28 und vom 06.06.2019 - V R 

39/17, BFHE 264, 411, BStBI II 2019, 651, Rz. 17). 

http://www.bundesfinanzministerium.de/
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Nach § 120 Abs. 1 Satz 1 SGB V werden die im Krankenhaus erbrachten ambulanten ärztlichen 

Leistungen der ermächtigten Krankenhausärzte nach den für Vertragsärzte geltenden Grundsätzen 

aus der vertragsärztlichen Gesamtvergütung vergütet. Die mit diesen Leistungen verbundenen 

allgemeinen Praxiskosten, die durch die Anwendung von ärztlichen Geräten entstehenden Kosten 

sowie die sonstigen Sachkosten sind mit den Gebühren abgegolten, soweit in den einheitlichen 

Bewertungsmaßstäben nichts Abweichendes bestimmt ist (§ 120 Abs. 1 Satz 2 SGB V). 

Demgemäß bleibt es einer vertraglichen Regelung zwischen Krankenhaus und ermächtigtem Arzt 

vorbehalten, in welchem Umfang und in welcher Höhe für die Inanspruchnahme von Personal und 

Sachmitteln des Krankenhauses ein Ausgleich verlangt wird (vgl. Stollmann/ Wollschläger in 

Laufs/Kern/Rehborn, Handbuch des Arztrechts, 5. Aufl., § 81 Rz. 158). Der Umfang des Abzugs für 

die Personal- und Sachmittelgestellung belastet danach den ermächtigten Arzt, dessen abzurechnende 

Vergütung dadurch gemindert wird, nicht aber die gegenüber der Kassenärztlichen Vereinigung 

abzurechnende Vergütung. Im Ergebnis erfolgt durch den Ausgleich für die Personal- und 

Sachmittelgestellung eine Abgeltung des wirtschaftlichen Nutzens, den der ermächtigte Arzt aus der 

Inanspruchnahme der personellen und sächlichen Ressourcen des Krankenhauses für seine 

Behandlungen als ermächtigter Arzt zieht. Dem entspricht es auch, dass die Abrechnungssysteme der 

ermächtigten Ärzte über die Kassenärztlichen Vereinigungen einerseits und unmittelbar durch die 

Krankenkasse andererseits rechtlich strikt getrennt sind (BSG-Urteil vom 27.11.2014 - B 3 KR 12/13 

R, NZS 2015, 262, unter 4. b). 

 Übergangsfrist zu Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand 

Im Referentenentwurf zum Jahressteuergesetz 2024 ist eine weitere Verlängerung der Übergangsfrist 

zur Anwendung des § 2b UStG geplant. 

 

„Zu Nummer 22 (§ 27 Absatz 22a Satz 1) 

Die Übergangsfrist für die zwingende Anwendung der Neuregelung der Umsatzbesteuerung der öf-

fentlichen Hand, die am 31. Dezember 2020 enden sollte, wurde zuletzt durch das JStG 2022 vom 

16. Dezember 2022 bis zum 31. Dezember 2023 verlängert. Die zusätzliche Zeit wurde zwar bereits 

von nicht wenigen juristischen Personen des öffentlichen Rechts genutzt, um die erforderlichen Vor-

bereitungen für den Übergang auf das neue Besteuerungsregime zu treffen. Jedoch stellen die Vor-

bereitungsarbeiten die betreffenden juristischen Personen des öffentlichen Rechts noch immer vor 

administrative als auch finanzielle Herausforderung.  

In der Vergangenheit wurden bereits eine Vielzahl verwaltungstechnischer Umsetzungsprobleme so-

wie auch Zweifelsfragen bei der Rechtsauslegung, beseitigt, jedoch bestehen weitere, grundlegende 

Rechtsanwendungsfragen fort, welche bei den Verantwortlichen zu großer Verunsicherung führen. 

Zudem sind neue offene Rechtsfragen hinzugekommen, welche noch nicht abschließend geklärt wer-

den konnten. Daraus ergeben sich insgesamt Bedenken, dass ab dem 1. Januar 2025 flächendeckend 

eine zutreffende und rechtssichere Umsatzbesteuerung der öffentlichen Hand sichergestellt werden 

kann. Aus diesem Grunde wird die Übergangsregelung in § 27 Absatz 22a UStG um weitere zwei 

Jahre bis einschließlich 31. Dezember 2026 verlängert. Juristische Personen des öffentlichen Rechts, 

die bislang hiervon keinen Gebrauch gemacht haben, können mit Wirkung zum Beginn des nächsten 

Kalenderjahres aber für die Anwendung des neuen Besteuerungsregimes optieren. Eine wesentliche 

Beeinträchtigung des Wettbewerbs durch die erneute Verlängerung der Übergangsregelung ist unter 

Zugrundelegung der Erfahrungen der letzten zwei Jahre auch weiterhin nicht zu befürchten.“ 
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 Schätzungsbefugnis bei Altkassen (BFH-Urteil zur Kassenführung) 

1. Zur Begründung einer Schätzungsbefugnis dem Grunde und der Höhe nach darf der Tatrichter sich 

nicht mit der bloßen Benennung formeller oder materieller Mängel begnügen, sondern muss diese 

auch nach dem Maß ihrer Bedeutung für den konkreten Einzelfall gewichten. 

2. Eine Vollschätzung unter vollständiger Verwerfung der Gewinnermittlung des Steuerpflichtigen 

ist nur zulässig, wenn die festgestellten Mängel gravierend sind. 

3. Die Verwendung eines objektiv manipulierbaren Kassensystems stellt grundsätzlich einen formel-

len Mangel von hohem Gewicht dar, da in einem solchen Fall systembedingt keine Gewähr für die 

Vollständigkeit der Einnahmenaufzeichnungen gegeben ist. 

4. Das Gewicht dieses Mangels kann sich in Anwendung des Verhältnismäßigkeits- und Vertrauens-

schutzgrundsatzes im Einzelfall auf ein geringeres Maß reduzieren. Das gilt insbesondere dann, 

wenn das Kassensystem zur Zeit seiner Nutzung verbreitet und allgemein akzeptiert war und eine 

tatsächliche Manipulation unwahrscheinlich ist. 

5. Der in der Verwendung einer solchen objektiv manipulierbaren elektronischen Registrierkasse 

einfacher Bauart liegende formelle Mangel begründet keine Schätzungsbefugnis, wenn der Steu-

erpflichtige in überobligatorischer Weise sonstige Aufzeichnungen führt, die eine hinreichende 

Gewähr für die Vollständigkeit der Einnahmenerfassung bieten. 

6. Bei elektronischen Registrierkassen einfacher Bauart werden Funktionen und Stand der festen 

Programmierung (Firmware) durch die Bedienungsanleitung dokumentiert. Änderungen von Ein-

stellungen der Kasse sind vom Steuerpflichtigen im Zeitpunkt der Vornahme der Änderungen 

durch Anfertigung entsprechender Protokolle über die vorgenommenen Einstellungen zu doku-

mentieren (Präzisierung des Senatsurteils vom 25.03.2015 - X R 20/13, BFHE 249, 390, BStBI II 

2015, 743, Rz. 26 ff.). 

7. Übergibt ein Kunde für eine Leistung des Steuerpflichtigen einen Rabattgutschein, auf den nach 

den Gutscheinbedingungen ein Dritter eine Zahlung an den Steuerpflichtigen leisten soll, fließt 

dem Steuerpflichtigen bei Gewinnermittlung durch Einnahmen-Überschuss-Rechnung eine Ein-

nahme nicht bereits mit Übergabe des Gutscheins, sondern erst in dem Zeitpunkt zu, in dem der 

Dritte die Zahlung an den Steuerpflichtigen leistet. 

BFH-Urteil vom 28.11.2023 (in: BStBl. II 9/2024 Seite 329). Ich habe dieses BFH-Urteil als Anlage 9 zu 

diesem Journal 7/2024 dokumentiert. 

 

 

 

 

Anlagen 

Anlage 8: Taxonomien 6.8 vom 1. April 2024 

Anlage 9: Urteil vom 28.11.2023 — X R 3/22 



Journal 

7/2024 

 

  

AKTUELL 
 

- 46 - 

 

 

PS. Diese Informationen ist ein kostenloser Service und gibt im Allgemeinen Rechtsprechung und 

Finanzverwaltungsanweisungen nur auszugsweise wieder. Es wird deshalb gebeten, die Beiträge bei 

Anwendung im Einzelfall mit den ungekürzten Veröffentlichungen zu vergleichen, um Informations-

fehler, für die eine Haftung nicht übernommen wird, zu vermeiden. Zentrales Anliegen ist, Sie mit 

aktuellen Informationen aus dem Bereich des Steuer- und Handelsrechts zur Gemeinnützigkeit zu 

versorgen. Dieses Journal enthält ausschließlich allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind, 

den besonderen Umständen des Einzelfalls gerecht zu werden. Sie stellt keine Beratung, Auskunft 

oder ein rechtsverbindliches Angebot dar und ist auch nicht geeignet, eine persönliche Beratung zu 

ersetzen. Es wird weder Garantie oder Gewährleistung für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Ak-

tualität übernommen, noch wird in irgendeiner Weise für den Inhalt dieses Journals gehaftet und 

empfohlen, stets eine persönliche Beratung einzuholen. 

Bei Rückfragen stehe ich jederzeit gern zur Verfügung. Die Information steht ab sofort für eine Über-

gangszeit auf meinen Internet-Seiten unter http://www.wp-dr-klemm.de zur Ansicht bereit. 




